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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Die Geflügelcholera ist in Althengstett

erloschen.
Calw,  28 . September 1907.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Die Ortsvorsteher
werden aufgefordert, die von ihnen im abgelaufenen
Vierteljahr entgegengenommenen bezw. aufgestellten
Regiebaunachweisungen oder Fehlanzeigen hier¬
her einzufenden. Dabei wird bemerkt, daß die den
Gemeinden obliegende Abräumung der Brandstättenals Regiebauarbeit der.Gemeinde zu betrachten ist.
Des weiteren wird auf die im Regierungsblatt von
1887, Seite 505 abgedruckte„Anleitung in Betreff
der Regiebaunachweisungen" hingewiesen.

Calw,  30. September 1907. <
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.
An die Ortsvorsteher.

Die Berichte über die Erledigung der Defekte
1) der Oberfeuerschau,
2) der Baukontrolle,
3) der Wegvisitation

find, soweit sie noch ausstehen, vorzulegen.
Calw,  30 . September 1907.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

An die Schnltheitzen-Aernter.
Die noch ausstehenden Anzeigen über An¬

meldungen von Gebäudezubehördenund von Neu¬
bauten rc. für die Jahresschätzüng find alsbald
vorzulegen. Vergl. Erlaß vom 18. ds. Mts. Calwer
Wochenbl. Nr. 151.

Calw,  30. September 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweis auf § 19 der Mtnisterial-
verfügung vom 2. Januar 1900 (Reg.-Bl. S . 1)
aufgefordert, auf 1. k. M . ihre Sportelverzeich¬
nisse abzuschließen und eine Reinschrift derselben,
sowie die eingezogenen Sporteln nach Abzug der
ihnen zukommenden Gebühr hierher vorzulegen. Sind
Sporteln nicht angefallen, so ist Fehlanzeige zuerstatten.

Die Sportelverzeichnisseoder Fehlanzeigen
find mit einer Beurlnndang darüber zu versehen,
ob Fälle eines Nachlasses oder einer Wiederaufhebung
von Sporteln nicht vorgekommen sind.

Calw,  30. September 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Banhaudwerkerschule in Biberach.
Am 4. Novemberd. I . wird die neue Bau¬

handwerkerschule in Biberach eröffnet werden. Der
Zweck der Schule ist, Bauhandwerker, und zwarMaurer, Steinhauer und Zimmerleute, in zwei je
fünfmonatlichen Winterkurscn soweit auszubilden,
daß sie den Anforderungen gewachsen sind, die beieiner ernst genommenen Meisterprüfung auch in
theoretischer Beziehung an sie gestellt werden müssen.Der Unterricht erstreckt sich auf Bauzeichnen, Bau¬
konstruktion, Gebäudekunde, Bauführung, Baukosten¬berechnung, Buchführung und Gesetzeskunde.

Als Schüler werden solche Leute ausgenommen,
die in einem der genannten Handwerkszweige die
Gesellenprüfung erstanden und das 18. Lebensjahr
zurückgelegt haben. Vorläufig haben sämtlicheSchüler den Besitz der nötigen allgemeinen Vor¬
bildung durch eine einfache Aufnahmeprüfung nach¬
zuweisen. Die Anforderungen entsprechen dabei im
wesentlichen denjenigen, die an einen Volksschüler
bei der Schulentlassung zu stellen sind.

Das Schulgeld für jeden der beiden fünf¬
monatlichen Kurse beträgt 20 Es ist beim
Eintritt in die Schule zu bezahlen. Unbemittelten
tüchtigen Schülern kann es nach Schluß des Kurses
ganz oder teilweise nachgelassen werden.

Für Wohnung und Verköstigung haben die
Schüler selbst zu sorgen. Auch haben sie sämtliche
zum Schreiben und Zeichnen erforderlichen Gegen¬
stände selbst zu beschaffen.

Der erste Kurs beginnt Montag, den 4. No¬
vember ds. Js ., an welchem Tage vormittags8 Uhrin dem Schulgebäude in Biberach zunächst die Auf¬
nahmeprüfung stattfindet. Der Kurs endet am
Dienstag, den 31. März 1908.

Gesuche um Aufnahme in die Schule sind bis
zum 20. Oktober ds. Js . beim Vorstand der Bau¬
handwerkerschule in Biberach einzureichen. Den
Aufnohmegesuchen sind eine kurze Darstellung des
bisherigen.Ausbildungsgangs und etwaige selbst¬
gefertigte Fachzeichnungen, sowie ein Altersnachweis
und das Gesellenprüfungszeugnis anzuschließen. Der
Schulvorstand wird die Gesuchsteller von ihrer Zu¬
lassung zu der Aufnahmeprüfung benachrichtigen.

Die gewerblichen Vereinigungen
ersuchen wir, die Beteiligten auf die Schule auf¬
merksam zu machen.

Stuttgart,  25. September 1967.
Mosthaf.

Tagesueuigketteu.
* Calw  30 . Sept. Die Obsternte

fällt  in unserem Bezirk besser aus als man früher
angenommen hatte. Die günstige Witterung hat
das Obst zu einem hohen Reifegrad gebracht und
trotz des trockenen Nachsommers ist es schön aus¬
gewachsen und recht groß geworden. Einige Orte
auf der Waldseite haben einen sehr reichen Er¬
trag zu verzeichnen, auch auf der Gäuseite gibt
es einige wenige, die mit dem Obstsegen zufrieden
sein können; die Mehrzahl der Orte geht aller¬
dings ziemlich leer aus. Zu letzteren gehört
auch Calw. Nur wenige Baumbesttzer können sich
eines nennenswerten Ertrages erfreuen und den¬
jenigen, welche etwas Obst erhalten, wird ihre
Freude dadurch vergällt»daß in diesem Jahr wegen
der Seltenheit des Obstes mehr als sonst gestohlen

Der verlorene Sohn.
Roman  vonEISbkth Borchart.

1.
„Station Buchenau!"
Der Zug hielt. Aus einem Wagenabteil2. Klaffe stieg ein Fahrgast.In demselben Augenblick ertönte da» „Abfahren" des Zugführers — einPfiff — und der Zug setzte sich wieder in Bewegung.
Buchenau war eine kleine Station, eigentlich nur eine Haltestelle für

die Arbeiter, die morgens au» der nahen Stadt zur Maschinenfabrik in
Buchenau hinaus- und abends wieder hereinfuhren.

Der Stationsvorsteher musterte den fremden, mit vornehmer Einfach¬heit gekleideten Fahrgast. Dieser jedoch nahm keine Notiz davon.
Sein Gang war sicher und fest, die Körperhaltung straff. Er hatte

eine ansehnliche Größe und seine Bewegungen verrieten kräftige Muskeln
und Sehnen. Das weitergebräunte Gesicht umgab ein kurzer blonder Backen¬bart, der auf englische Manier zugeschnitten war, wie auch sein ganze«
Aeußere etwas Fremdländisches an sich trug.

Nun stand er draußen und betrachtete eine Weile mit unverhohlenemInteresse die Gegend.
Eine mit Kirschbäumen bepflanzte Chaussee zeigte sich seinen Blicken.Zu ihren beiden Seiten lagen Felder und Wiesen, welche einen weiten,

freien Ausblick gestatteten. Mitten unter den dunklen Bäumen ragten ge¬waltige Fabrikschornsteine empor.
Also frisch vorwärts!
Charles Williams ging heute einem neuen Ziele, einer neuen Auf¬

gabe entgegen: Im Aufträge einer Newyorker Firma, bei welcher er dieStelle eines ersten Ingenieur« bekleidete, war er nach Europa gekommen,

um deutsches Maschinenfabrikat kennen zu lernen. Und eben durch die
Vermittlung dieser berühmten Firma hatte er eine Anstellung als Ober¬
ingenieur in der Fabrik des KommerzienratsHelmbrecht in Buchenau erhalten.Der Besitzer der Fabrik, der Kommerzienrat Karl Helmbrecht, war
halb erblindet und daher außer stände, persönlich die Arbeiten des großen
Werkes zu leiten. Sein erster Direktor und technischer Leiter war vor
kurzem gestorben und es fehlte an einer tüchtigen energischen Kraft.Ihn , Charles Williams, hatte man nun dazu aurersehen, diese Kraftzu ersetzen. Die vorzüglichen Empfehlungen hatten Helmbrechts Wahl aufihn gelenkt. Er hatte sich vorläufig für zwei Jahre verpflichtet, und so
lange hatte man ihm auch Urlaub gegeben. Dann mußte er wieder nach
Amerika zurückkehren. Drüben war einer der gesuchtesten Ingenieure, und
zumal in der Fabrik in Newyork nahm er eine Vertrauensstellung ein. Er
durfte sich sagen, daß er mit seinen vierunddreißig Jahren bereits einhohes Ziel erreicht hatte.

Ein schwerer Atemzug entquoll seiner Brust.
Wenn es ihm nun gelänge? Würde das die Schuld auslöschen, dieSchuld - und wenn sie auch - ?
Seine Gedanken stockten hier. Er trocknete sich den Schweiß von

der Stirn . Auf dieser Stirn lagen Falten, die von harten Kämpfen sprachen:
Aber sie hatten das nicht auszulöschen vermocht, was die Amerikaner so
geringschätzig mit „deutscher Gefühlsduselei" zu bezeichnen pflegen. Au«den kleinen, klugen Augen sprach es - ein weicher» schimmernderGlanz, der so wenig zu dem ganzen zielbewußten und energischen Auftretenzu paffen schien.

Die Kirschallee hatte ihr Ende erreicht; sie mündete in eine gepflasterteDorfstraße, an denen einer Seite sich eine Reihe sauberer, netter Häuschen,die Wohnungen der Fabrikarbeiter, befanden, während die andere einen
großen Garten, mit hohem Zaun umschlossen, aufwie».
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wird . So wird uns berichtet , daß ganze Bäume
von diebischer Hand geplündert werden . Es
dürste sich empfehlen , auch in geringeren Obst¬
jahren neben dem Feldschützen einen Obsthüter
aufzustellen , damit die Zahl der Obstdiebstähle
vermindert würden . Es ist zu ärgerlich für die
Baumbesttzer , die viel Geld und Mühe auf ihre
Güter verwenden , wenn ihnen die Frucht ihrer
Arbeit kurz vor der Ernte weggenommen wird.

: : Calw  28 . Sept . Bei dem soeben
beendigten Examen für Einj . - Freiwillige
vor der König!, Prüfungskommission in Stutt¬
gart hat die hiestge Höhere  Handelsschule aber¬
mals einen recht erfreulichen Erfolg erzielt ; von 13
von der Lehrerkonferenz zum Examen zugelassenen
Schülern bestanden 10 , außerdem bestand noch
ein weiterer Zögling der Anstalt , der auf eigene
Verantwortung am Examen teilnahm.

Unterreichenbach  27 . Sept . Gestern
Nacht auf heute früh wurde in einem Metzgcr-
undKaufmannrladen eingebrochen ; als die Diebe,
die wie jetzt festgestellt, nicht lokalkundig waren,
nichts wertvoller , sondern nur einiges Eßbare
fanden , machten sie sich von hier auf den Weg
nach Dennjächt , wo sie in der Lehrerwohnung
einbrachen , jedoch auch ohne den gewünschten Er¬
folg . Den rastlosen , emsigen Bemühungen des
hiesigen Oberlandjägers Gerold ist es endlich ge-
lungen , die Bande heute abend in Brötzingen zu
verhaften und dieselben heute nacht noch ins
Kgl . Amtsgericht Calw einzuliefern.

— Am 27. September ist von der Ev.
Oberschulbehörde die Schulstelle in Maubach-
Waidrems,  Bez . Backnang, dem Schullehrer
Kim mich in Aichhalden, Bez. Calw , übertragen
worden.

Nagold  28 . Sept . In der letzten Ge-
meindcratrsitzung kam eine Klageschrift der Württ.
Baugewerkgenoffenschaft in Stuttgart gegen die
Stadtgemeinde Nagold  zur Verlesung . Termin
ist auf 28 . Okt . vor der Zivilkammer des K.
Landgerichts Stuttgart anberaumt . Es handelt
sich um das Unglück beim Einsturz des Gasthofs
zum Hirsch. Die Berufsgenossenschaft hat an die
bei der Hebung beschäftigt gewesenen Personen
Renten zu bezahlen und verlangt jetzt einen Er¬
satz durch die Stadtgemeinde . Sie stützt die Klage
darauf , daß seitens des Baukontrolleurs (Stadt¬
baumeister Lang ) Nachlässigkeiten vorgekommen
seien. Die Stadt ist in der Haftpflichtversicherung
und überläßt die Führung des Prozesses dem All¬
gemeinen deutschen Versicherungsverein.

Herrenberg  25 . Sept . Auf dem heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt 187 Stück
Milchschweine und 68 St . Läuferschweine . Erlöst
wurden für Milchschweine 20 — 40 ^ , für Läufer¬
schweine 45 — 80 ^ per Paar . Verkauf mittelmäßig.

Herrenberg  29 . Sept . Der Bauer
Böckle von Oeschelbronn wurde , als er nach
Hause kam, wegen des Brandes in seinem Hause
verhaftet und in das Gerichtsgefängnis hieher
gebracht.

Merklingen  OA . Leonberg 28 . Sept.
Ein bedauerlicher Unfall  erreignete sich
gestern auf der Würmtalstraße Merklingen -Hausen,
die zur Zeit frisch angeschüttet und gewalzt wird.
Der 40 Jahre alte Straßenwart Wieland  von
Haufen , der der Dampfwalze zu nahe kam, wurde
von dieser erfaßt . Das linke Bein der Unglücklichen
war im Nu zur formlosen Masse zerquetscht.
Wieland ist Vater von 6 zum Teil noch un¬
mündigen Kindern ; die Mutter starb vor etwa
einem Jahr.

Stuttgart  29 . Sept . (Vom Volksfest.)
Dank dem schönen Wetter war der Besuch am
2 . Volksfesttag ein sehr starker . In den Wirt¬
schaften ging es hoch her , auch die Schaubuden,
und Karusselbesitzer machten glänzende Geschäfte.
Im Hausierhandel florierte das Geschäft mit
Ansichtskarten , doch zeigt sich wenig Originelles,
auch an Scherzartikeln wurde nichts besonders
Neues feilgeboten . Die Sanitätswache mußte
mehrfach eingreifen , doch waren es meistens nur
unbedeutende Unfälle , die hauptsächlich durch die
große Hitze veranlaßt wurden . Am 1. Volksfest¬
tag wurde ein Italiener von einem Landsmann
nach vorausgegangenem Wortwechsel durch Messer¬
stiche schwer verletzt. Der Täter ist verhaftet . —
Nachmittags fanden im Kreis die Heuer zum
erstenmal veranstalteten Turnübungen und Jugend¬
spiele statt , wobei etwa 2000 Schüler der ver-
schiedenen Lehranstalten mitwirkten . Erschienen
waren Kultusminister von Fleischhauer , Präsident
von Sandberger , mehrere Oberstudienräte und
verschiedene Offiziere . Zunächst wurden von etwa
1000 Schülern Freiübungen ohne Stab aufge¬
führt . Dann folgten verschiedene Spiele wie
Tauziehen mit Wettlauf , Barlauf , Fußballwettspiel,
ein Preiswettlauf und ein Eilbotenlauf . Die
ganze Schuljugend lief in Abteilungen von 15
und die zwei ersten von jeder Abteilung , erhielten
als Preis die einbändige Ausgabe von Schillers
Werken . An alle Teilnehmer wurden zum Schluß
Denkmünzen verteilt , auch wurde ihnen ein Vesper¬
brot gereicht.

Cannstatt  28 . Sept . Eine merkwürdige
Erscheinung konnte am heutigen Mittag im Neckar
beobachtet werden . Durch den außerordentlich
niederen Wasserstand wurden die Fische genötigt,
ihren gewöhnlichen Platz zu verlassen und gün¬
stigere , sauerstoffreichere und kühlere Stellen Neckar-
abwärts aufzusuchcn. In dichten Scharen zogen
die Flüchtlinge durch die noch vorhandene enge
Wasserstraße in einer solchen Anzahl , daß größere

und kleinere Exemplare auf das trockene Ufer
gepreßt wurden . Natürlich fehlte es an beute¬
gierigen Fischliebhabern nicht. Die Erscheinung
dauerte über eine halbe Stunde.

Rottweil  28 . Sept . Der Schuhfabrikant
Johann Evangelist Würthner  von Dußlingen
hiesigen Oberamts wurde am Mittwoch von der
Hamburger Polizei als verdächtig angehalten ; er
hatte etwa 1500 ^ teils in amerikanischem, teil»
in deutschem Gelds bei sich. Würthner soll eine
Anzahl Wechsel gefälscht haben , von denen die
ersten gestern zur Vorzeigung kamen , auch hätte
er seinen Konkurs anmelden müssen , was jetzt
geschieht. Würthner , der sich anfangs dieser Woche
von Deißlingen entfernte , angeblich um eine Ge-
schäftsreise ins Badische zu machen , wird heute
von Hamburg ins hiesige Untersuchungsgefängnis
gebracht werden.

Biberach  29 . Sept . Während einer Not¬
einquartierung von drei Eskadrons Stuttgarter
Dragoner in Ringschnaidt am 13 . d. M . wurde
ein Dragoner im ersten Dienstjahr von einem
sog. „alten Mann " wegen eines geringfügigen
Umstandes blutig gehauen,  so daß er sich am
Bach reinigen mußte ; seitdem ist nun der Ver¬
letzte, der als ein ordentlicher und braver Soldat
geschildert wird , verschwunden . Es ist für den
Kenner des inneren Militärdienstes heutzutage
außer allem Zweifel gelegen, daß der junge Soldat
seitens vieler seiner älteren Kameraden ungleich
roher behandelt wird , als von seinen Unteroffi¬
zieren , die sich durch solche Delikte ihre Existenz
zerstören würden . Noch mißlicher und geradezu
verwerflich ist es aber , wenn Vorgesetzte die „Alten"
direkt oder indirekt anweisen , solche Züchtigungen
an den jüngeren Soldaten auszuführen , um sich
auf diese Weise in ihren militärischen Erzieher¬
pflichten unterstützen zu lassen.

Friedrichshafen  28 . Sept . Das
Luftschiff  des Grafen Zeppelin stieg auch
heute empor und zwar unter schwierigen Wetter¬
verhältnissen . Während des Aufstiegs wehte vom
Lande eine Bö von 7 bis 9 Meter ; trotzdem voll¬
zog sich das Hinausbringen aus der Halle und
der Aufstieg selbst besonders glatt . Nach 6 Minuten
war da« Luftschiff bereits in voller Fahrt . Die
ganze Fahrtdauer aber währte heute nur eine
Stunde , weil in der Hinteren Gondel ein Schrauben¬
flügel in Unordnung geraten war . Der Graf
veranlaßte den Abstieg, um noch auf dem Wasser
oder an Land die Reparatur vorzunehmen . Der
Ballon wurde sonst unversehrt in die Halle ge¬
bracht. Von der beabsichtigten zweiten Auffahrt
wurde abgesehen , weil durch Havarie des Schlepp.
Kampfers „Buchhorn " die Rückkehr des Flugschiffes
in die Halle verzögert wurde . An der Fahrt
nahmen u . a . teil : Regierungskommissar und

Mr . Williams verfolgte die Straße nicht weiter . Er bog links ab
und ging außerhalb des Zauns am Garten entlang , einen schmalen Wiesen¬
steg. Seine Augen hingen an dem mit einer dichten Hecke bepflanzten
Zcun , als suchten sie etwas darin . Und da war es endlich auch — ein
kleines Psörtchen . Es mußte wrhl kaum noch als Eingang in den Garten
benutzt werden , denn Gestrüpp und Unkraut umwucherten er , und dos Schloß
mar rerrostet . Erst ein kräftiger Stoß hob die Tür aus den Angeln.

Mit einem leise erschauernden Gefühl trat er ein und blieb zögernd
stehen.

Ein breiter Weg tat sich vor ihm auf.
Er machte einige Schritte — langsam — sehr langsam . Es war,

als wenn sich ein bleiernes Gewicht an seine Füße hängte — sein Blick
umflorte sich — sein Atem kam gepreßt aus der breiten Brust.

Mechanisch schlug er einen Seitenpfad ein . Dieser führte ihn wohl,
ohne daß er es gewollt hatte , in jenen Teil des Gartens , der zur Obst,
und Gemüsekultur verwendet wurde.

Eine Reihe Kirschkäume bildete auch hier die Einfassung des Weges.
Da — etwas Seltsames — Leuchtendes , Weißes in den Zweigen

eines Kirschbaumcs : Mit magischer Gewalt wurden seine Blicke angezogen.
Welche seltsame Furcht ! Ein Lächeln flog über seine eben noch so fin¬
steren Züge.

Es war ein holdes Menschenkind mit langen goldenen Zöpfen , mit
lieblichem Antlitz und dunklen , lachenden Augen . Es saß auf einem starken
Ast des Baumes , während die Füße — auf der oberen Sprosse der an
dm Baum gelehnten Leiter standen . Seine Augen hingen wie gebannt
an diesem Bilde.

Hatte das Wesen sein Näher kommen jetzt bemerkt ? Welches Er¬
schrecken ging durch die zarten Glieder , mit welcher Angst wurde das weiße
Kleid zusammengerafft!

Schnell senkte Williams den Blick zu Boden . Er wollte nichts gesehen
und nichts bemerkt haben . Eilig schritt er vorüber.

Doch kaum hatte er eine Anzahl Schritte zurückgelegt, als ihm ein leiser
Schrei entfuhr . Es war ihm etwas an das Ohr geflogen. Er blieb stehen,
bückte sich nach dem Pfeilgeschoß und hob es auf . Wieder flog ein Lächeln
über sein Gesicht. Ein Kirschenpaar lag in seiner Hand . Eine Sekunde
zuckte es in ihm , als wenn er sich umwenden wollte , aber er unterließ es.

Danach schritt er weiter . Aber in seinem Herzen war er Sonnen¬
schein geworden . Der dichte Nebel war zerrissen , die finsteren Wolken ver¬
schwunden.

„Schwärmer !"
Er sagte es laut und tadelnd vor sich hin ; aber die Lüfte fingen die

Laute auf und trugen sie fort-
Als Mr . Williams außer Hör - und Sehweite war , glitt es plötzlich

von dem bewußten Kirschbaum herab auf die Erde , ein merkwürdiges Ding.
Halb Backfisch, halb Jungfrau , sehr schlank gewachsen und mit großen dunklen
Augen , in denen ein Mutwillen und Schelm ohne gleichen lachte.

Nun stand es unten und hielt sich die Seiten vor Lachen.
„Gut getroffen — hahaha — famos getroffen . Das war die Strafe

für das unbefugte Eintreten in fremdes Eigentum , mein werter Herr ."
Und wieder klang das silberhelle Lachen. Plötzlich verstummte es

— die lieblichen Züge wurden ernst und nachdenklich. Eigentlich doch
„furchtbar " fatal , sich von einem Fremden in solcher Lage überraschen zu
lassen . Eine junge Dame — das wollte man mit seinen siebzehn Jahren
doch unter allen Umständen sein — gesteht es nicht gern ein» daß sie sich
einem wilden Knaben gleich, selbst in die Neste eines Baumes schwingt. Am
wenigsten aber durste dieses Geheimnis ein Fremder kennen. Wer mochte
dieser Fremde nur sein, und was hatte er im Garten zu suchen? Allem
Anschein nach kam er von der Bahn ; Koffer und Plaid , die er in der
Hand trug , deuteten darauf hin . Aber die Fremden wählten die Straße»
die zur Villa und zum Fabrikhof führte . Durch den Garten kannte sonst
niemand den Weg.

(Fortsetzung folgt .)
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Geh . Oberregierungrrat Lewald und Major
Groß von der Lustschifferabteilung . Am Montag
«erden die Versuche fortgesetzt. — Gestern nach¬
mittag wurde die Ballon Halle bei Manzell
durch dm Reichrregierungrkommiffar Dambois
und durch Regierungsrat Lewald übernommen.
Heute weht über der Halle die Reichsflagge auf
Halbmast.

K ö l n 28 . Sept . Gestern ist eine Pulver¬
mühle der Köln -Rottweiler Pulverfabrik in
Hausgrund bei Lindlar Kreis Wipperfürt in die
Luft geflogen . Ein Arbeiter wurde getötet.

Konstanz  28 . Sept . Zum Ableben
des Großherzogs  ist noch zu berichten : Der
Tod trat kurz vor 9 Uhr ein . 10 Minuten
später wurde er durch das Oberhofmarschallamt
den Hofstaaten kund gegeben. Die Nacht war
ruhig verlaufen ; nur schwache Atemzüge ver¬
kündeten noch das Leben . Um 7 /̂« Uhr morgens
erkannten die Aerzte , daß das Ende nahe sei.
Die großherzogliche Familie mit Ausnahme der
hochbetagten Prinzessin Wilhelmine betrat das
Sterbezimmer . In einem Nebengemach ver¬
sammelten sich die Minister von Dusch und Frei¬
herr von Marschall , die Adjutanten und die per¬
sönliche Bedienung . Der Präsident des Ober¬
kirchenrats Dr . Helbing trat zur Rechten des
Bettes und sprach einige Bibelworte . Während
herrlicher Sonnenschein das Nebenzimmer durch¬
leuchtete hauchte Friedrich von Baden seine Seele
aus . Nach der Bestimmung der Großherzogin
verbleibt die Leiche so lange im Sterbezimmer,
bis sie der heute nachmittag eintreffende Kron¬
prinz von Schweden gesehen hat . In dem ganz
einfachen Raume halten Leib-Lakaien bis dahin
die Wache. Ein Kruzifix steht auf dem Tisch,
Blumen sind über die Bettdecke gestreut . Das
Antlitz zeigt tiefen Frieden . Morgen findet die
Einbalsalmierung statt durch die Aerzte , die den
Großherzog in seiner Krankheit behandelt haben.
Dann erfolgt die feierliche Aufbahrung in der
Schloßkapelle . Montag abend 6 Uhr wird die
Leiche mit dem Bodenseeschiff „Kaiser Wilhelm"
nach Konstanz überführt werden . Von dort er-
folgt die Weiterbeförderung mit der Eisenbahn
nach Karlsruhe.

Berlin  28 . Sept . Der „Reichsanzeiger"
widmet dem verstorbenen Großherzog von
Baden  folgenden Nachruf:  Die Schatten weh¬
mütiger Trauer senken sich bei dieser Todesbot¬
schaft auf Deutschland herab . Was Großherzog
Friedrich seinem badischen Lande und dem deut¬

schen Reiche gewesen ist, haben die Kundgebungen
dankbarer Liebe und Verehrung bezeugt , als er
am 24 . April 1902 das 50jährige Jubiläum einer
mit Erfolgen reich gesegneten Regierung , am 9.
September 1906 die Feier seines 80 . Geburt «,
tages und noch in demselben Monat das Fest der
goldenen Hochzeit beging . Diese Kundgebungen,
die sich jetzt an der Bahre des edlen Entschlafenen
erneuern , gelten nicht blos Badens Großherzog,
der sein Land aus trüben Zeiten zu blühender
Wohlfahrt geleitete , nicht bloß dem ritterlichen
Feldherrn , den das deutsche Heer als General¬
oberst der Kavallerie und ein Armee -Inspektor
mit Stolz den seinigen nannte , dem sinnigen För¬
derer der Werke des Friedens » der Kunst und
Wissenschaft , sie galten vor Allem dem hochver¬
dienten Bundesfürsten , der als einer der letzten
aus der Heldenzeit des jungen Reiches , als Eidam
des ersten großen Kaisers , als Schwager Kaiser
Friedrichs , als Mitstreiter und Mitarbeiter für
Deutschlands politische Einigung allen Patrioten
ans Herz gewachsen war . Den getreuen Eckehart
unseres Volkes hat man ihn genannt , weil er nicht
müde wurde , dem jüngeren Geschlecht die Mahnung
einer großen Vergangenheit lebendig zu erhalten
durch sein Wort , durch sein Walten , durch seine
ehrwürdige Herrschergestalt . So lebt er in den
Herzen seiner Badener , die ihren Großherzog nicht
vergessen werden und in der Geschichte der ver¬
bündeten Nationen . Möge es in ernsten Tagen
dem deutschen Volke nie an Fürsten von der Hin¬
gebung an die nationale Sache , von der großen
Tatkraft und Weisheit fehlen , als derer Verkör¬
perung Friedrich von Baden in unserer Geschichte
leuchtet . — Auch die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " und die übrigen Berliner Abendblätter
widmen dem dahingeschiedenen Großherzog lange
ehrende Artikel.

Der neue badische Landesherr.
Großherzog Friedrich  Wilhelm Ludwig Leopold
August , der jetzt als einziger Sohn des verstarb.
Großherzogs den bad. Thron besteigt, ist geboren
am 9 . Juli 1857 . Seine erste Ausbildung hat
er , wie sein im Jahre 1888 verstorbener jüngerer
Bruder Ludwig , gemeinsam mit einer Anzahl
Altersgenoffen meist bürgerlichen Standes genossen.
Der verstorbene Großherzog hat zu diesem Zweck
im Schloß zu Karlsruhe eine eigene Lehranstalt,
die Friedrichsschule , ins Leben gerufen , an der
unter Leitung des jetzigen Geheimen Rats Wagner,
eines geborenen Württembergers , der Unterricht
ähnlich wie an den Gymnasien erteilt wurde.
Im Sommer 1875 legte der Erbgroßherzog die
Maturitätsprüfung ab. Um die gleiche Zeit , am
9. Juli 1875 , erfolgte seine Großjährigkeitser«

klärung . Die nächsten Jahre verwendete der
Erbgroßherzog teil » auf seine weitere militärische
Ausbildung , teils auf Studien an verschiedenen
deutschen Universitäten . Diebeiden letzten Semester
studierte er an der Universität Freiburg . In
seiner militärischen Laufbahn hat der neue Groß¬
herzog alle Rangstufen der Armee durchlaufen.
Zuletzt war er Kommandeur de« 8 . Armeekorps
in Koblenz» am 23 . Sept . 1905 wurde er vom
Kaiser in dankender Erinnerung an dieses Kom¬
mando zum Generaloberst befördert . Seit dem
20 . September 1885 ist der Großherzog vermählt
mit der am 5 . Nov . 1864 geborenen Prinzessin
Hilda  Charlotte Wilhelmine , der Tochter des ehe-
maligen Herzogs Adolf von Nassau,  nachmaligen
Großherzogs von Luxemburg . Die Ehe ist kinder¬
los . Der nächste und einzige erbberechtigte Agnat
ist Prinz Max , ein Neffe des verstarb . Großherzogs,
seit 1900 vermählt mit Marie Luise, einer Tochter
des Herzogs von Cumberland . Prinz Max hat
eine Tochter Prinzessin Marie Alexandra , geb.
1 . Aug . 1902 , und einen Sohn , Prinz Berthold
Friedlich , geb. 24 . Febr . 1906.

Berlin  29 . Sept . Von unterrichteter
Seite wird dem „Berl . Tageblatt " geschrieben:
Die 'Gesundheit des n eu en Großherzogs
ist leider seit einigen Jahren nicht
mehr ganz kräftig.  Sein Muskelrheumatis-
mus ist allerdings , wie es scheint, fast ganz ver¬
schwunden ; aber sein Augenleiden , das eine
Operation erforderlich machte, ist doch nicht völlig
behoben. Die Richtung der badischen
Politik wird voraussichtlich keine
wes entliche Beeinflussung erfahren.
Der neue Großherzog wird für einen gemäßigt
konservativen Mann  gehalten , der fort¬
schrittlichen Systemen zum mindesten nicht abhold
ist. Man glaubt ihn dem fortschrittlichen Gedanken
zugetan.

Reklameteil.
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Amtliche und Privatanzeigen.

Bekanntmachung
betr. die öffentliche Auslegung der Urliste für die Auswahl

der Schöffen und Geschworenen.
In Gemäßheit des 8 1 der Justizministerialverfügung vom 16. Juni

1880 wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Urliste für die
Auswahl der

Schöffen und der Geschworenen
eine Woche lang auf dem Rathaus zu jedermanns Einsicht ausgelegt ist und
daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Liste schriftlich oder zu Protokoll Einsprache erhoben werden kann.

Calw,  den 27 . September 1907.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

In Weilderstadt findet der nächste
Biehmarkt

am Donnerstag , den 3 . Oktober 19 « 7 , statt.
Weilderstadt , den 28 . September 1907.

Stadtschultheißenamt.
Beyerle.

Agenbach.

Im VollstreckmigSwege
verkaufe ich am Donnerstag , den 3.
Oktober , vorm . 11 Uhr.

ca. 15 Ztr. Heu
gegen bare Bezahlung . Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Mcker-Gchch.
Ein jüngerer Bäcker von 17—18

Jahren findet für sofort gute dauernde
Stelle bei

Christian Riexinger,
Bäckermeister, Wildbäd.

Ir . ülZLger
ist bis Lnäe Oktober verreist.

Mn Bursche
im Alter von 17—18 Jahren kann
sofort eintreten bei

_ CH. Sch latterer.

^n - u. Verkauf von Ltastspspieren

Liiiil LsorZii
Hxpotkeken -8snk -? fgnckbrieken rc.

Mmi,
chemschk KeimMgSWstalt

UnK « LnttAvreLI,

Annahmestelle u. Farbmuster in Calw
bei

krLul. Lmüie tteriori,
Weißwarengeschäst.

LM - Bis Dienstag abend abgegebene
Sachen werden bestimmt Samstag gut
und billig geliefert.
« » » » » » « » « » » » » « « » « » » « » » » »

Fahrnis-Versteigeruug.
Unterzeichneter verkauft aus dem

Nachlaß der Fil . Louise Naschold , im
Hause des Fellhändlers Ad. Leonhardt,
in der Ledergasse, am Mittwoch , de«
2 . Okt . und den folgenden Tag , vor-
mittags von 9 Uhr und nachmittags
von 2 Uhr an , gegen Barzahlung
folgendes:

Bücher , Frauenkleider , 2 voll¬
ständige Betten , 2 Roßhaar¬
matratzen , Leinwand , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk , 1 pol.
Kommode , 2 2-türige Kleider¬
kästen , 1 Ovaltisch , verschied,
kleinere Tische, 1 Ledersofa , 2
Bettlade « mit Rösche«, gepvl-
sterteSesselundStühle , Schemel,
1 Küchekasten , 1 Harmonium,
sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.

kg . « old,
Stadtinventierer.

T e i n a ch.
1guterhaltenes Faß , 530 Liter

haltend,
eine bereits noch neue Luubs-

hütte,
5 — 600 St . ältere gute Ziegel

verkauft
Johs . Walz,

Eipsermeister.

i
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Wir empfehlen in neueingetroffener Sendung

moderne Mützen
für Anaben und Mädchen

und bitten um geneigte Abnahme höflichst.
6e8oIl>vi8ter l)6U8oti!e.

Corinthen und Rosinen.
Neue Lorinlhen und Rosinen,

gequetschte Lorinthen,
sowie dev beliebten Plochmgcr Apstlmoststoff
empfiehlt billigst

I ) Lvrio » .

Neubulaäf.
Ich wohne Non hente ab im

I Treppe . Sprechstunden : jeden
II bis 1 Uhr.

asthans zum „Adler"
ag , auch Sonntags von

ki . kröliek,
prakt. Hlg.

Bringe meine fahrbare

Mosterei
samt Standen und allem Zubehör in empfehlende Erinnerung.

Ilriedrich Schab, Küfer.

-MnladunS . ß
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 3 . Oktober, stattfindenden Hochzeitsfeier in den
Gasthof zur „Krone " in Breitenberg sekundlichst einzuladen.

Philipp Lübler von Brriienberg,
Sohn des Schultheiß Kubier.

Magdalena Schönhardt von Brritenberg,
Tochter des Georg Schönhardt, Kirchenpflegers.

SKKATTGTKTG ^ KGAAGAGGTGS

prima ausgezeichnete
Pfalzerzwiebel Speiselartoffelu

„Kaiserkrone".
O . bisrion.

cias neos Lvsiem.
Vsuervrenner

kpgieniiek

kin glänrenäer lleiolg
jsbeelsnger Ltuch'en
sut 6«m wedlet«
nä«e tlelrterkn»«. »

Onginal-
LirtierdeitL-UrguIotoe
0luu « trSmuug >««n e»
»io »i» n«n »»»» «»ciilo »»«».

^isäerisg «: LmnI S « >L, Lletrgsrgasss , 6si >v.

Nene 19v7er

LorinthLN
find eingetroffen.

Zur Vermehrung des

empfehle ich den selbst erprobten , vor¬
züglichen Heilbronner Moststoff.

kmil(-eorgü.
kupi'na -5albe
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vr. kLmberzerm̂upioL-
Lalbe ist eioeAM Qrunci
jakrelanxer Lriskrunxen
und viLsensekattUcker
Versuchs erkolste 2u
sammensetrunx heil¬
samer instsreciienrien,

vslcke in ihrer Oesamt-
virkunx bei otteaen

keinsckdöen
ZA
ÖZ2. 3

t̂ rLmptaäerxesek 'svüren,
ttautausscliläxen.

Lranclvvunäeli,
Arost - unä Litsrdeulen

kleckien
etc . mitunter äie üder-

rasckenäston Lrkolxe
kervorbrrnoen . ^ uck >ver
schon alles ^ öAiictie ver-
Aekens an§ s >v2nc!t bat.
sollte nickt verkeklen.
einen letrtenVersuck mit
üiesem vor ^uxl . Präparat

Preis ^ lc. l .LOp. Oose.
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Gkbmchte Fälser
von 30 — 40 Liter,

« « geschaffte Bierfässer
von 350 — 400 Liter , « m-
geschafste Kastauienholz-

fäffer , mehrere große Transportvier¬
linge , 6—700 Liter, hat zu verkaufen

Joh . Brenner , Hirsau.

Uekltrettei'
Zpfel-

morreeLgtr,

Billig, gesund
und gut,

diese 3 Hauptvor¬
züge bat der mit

ehltretters
Apfelmoßersch

in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 180 Ltr.

Schutzmarke. 3 Mk.
Generalvertrieb für Württemberg:

Kollier L Pilsum, Weilderstadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen : Hat«

Georg Wolf , Attöurg W. Wentsch u. G. A.
Rentschler, Ast - ukach Gotth Ohngemach,
Akthengstett Gottl . Flik , Kechinge » Ferd.
Breitling und B . Gräber . Klrfa « Otto
Schlatter , Kotzöronn G Pfeiffer , MSU-
kl» ge« Gottl . Gratze, Weuöulach (für Ober-
haugstett Neubulach , LiebelSberg ) I . Duß,
HSerkoltSach Friedr . Bolz . Hstelshei « Joh.
Gehring . Htten - r »« « M - Schnürle , ASten-
lach I - Hamann , Skmmozhetm I . Ganser,
Stammhelm Gottl . Sattler , Som « e« hardt
Joh . Schwarz , Hakmühke I . Rauscher,
Anterrelchenvach Friedr . Burkhardt , Mürz-
Vach M. Burkhardt, Zlagokd Berg L
Schmid , Akt, « steig Ehr . Burghard jr .,
H- rtuge » I . Bühler . Kapfenhardt Carl
Stahl , Schwarzenberg M . Kraft.

Kauptagentur
großer Gesellschaft für Lebens,
Aussteuer -, Unfall - und Haft¬
pflicht-Versicherung an rührigen,
fleißigen Herrn aus besseren Kreisen
zu vergeben . Hohe Provision event.
Fixum . Gefl . Meldungen unter 8.
W . 9578 an kkuelolf Lüosss,
Stuttgart. _

Limvurgerkiife,
sehr fett und haltbar , deshalb preis¬
würdig , versendet in Kisten von 30 Pfd.
an, das Pfd . zu 34 A in Postkolli 2 A
mehr , unter Nachnahme die Käserei
Renningen (Württemb ) .

in billigen wie beste « Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . Lsrva.

vssintelctionsmittsl flip iisus unä 8tsll.
Sootss Visk« L8vkmiUeI.

Unontbslirliok in «Isr lVunäbsksniIIung.
v »» rVortvrE » Iin ist Llsrv -uevüeielisn

ULlt »inä ÄLder nur Ori « i >i » Ipi »« Irun ^ oi » im II»näsI:
ro IS ritz . <s » tzr.>, so t' ttz. <so x > ), so klx . <K>» er .>,

»8 . I .— (SSOgr .>, 1.50 (5« >tzr.), » k . L.10 (1 llter)
, » <I Sl - clill »» »«» r» « Ir. 9 — (S Liter » » mi » 8 . 4» . — <LS Liter)

»ckere , » » vi « »oxenennts « »» i» » t « t«
»nrNolr , um siok vor Lolieäsu ru dev eiireu.

M » »>ver ! » » « « « r » tls u . krurilr « Sie vrosodilreu . . Vreolli»
«u »a aii « « « osHol »« KesrrnaiivltspIlSse " uuck

tu LxotUellkU uuä Droxerieu »Ser üirstzt vo»

_ Willlsm pesrso «, llsmdurg.

Calw. Fruchtpreise am 28. September 1907.
Heu-
nger
Ver¬
kauf

Gegen den
Getreide-

Gattungen »

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
samt¬
betrag

Im
Rest
gebl.

s
Ä KZ

A
Verkaufs-
Summe

vor . Durch¬
schnitts¬

preis
mehrl! wenia.

§tr- Ztr. Ztr. Ztr. Ztr- ,Ä ! !!
Weizen, alter — — — — — — — — — - — ... -

neuer — 8 8 8 - !! - -
Gerste. alte — — — — — — — — - — — - -

neue — — -
Dinkel, alter — — — — — — - — — — — — —

neuer — 30 30 18 12 9,20 8 96 8 50 170 20 — 40 -
Haber, alter — — — — — — — — — — - —

neuer — 4 4 4 — 950 9 25 9 — 37 - 25
Bohnen
Wicken — —

-
_ -

Summe — 42 42 , 22 20 207 20
Schrannenmeister Schwämmle.

Lclephou Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Berantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

Der heutigen Nummer liegt der nene Fahrplan bei.
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